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Karneval im Emmertal
Am 11.11. begannen die Katzenaugen der NKG wieder zu funkeln

Der närrische Hochadel (Präsident SebastianDer närrische Hochadel (Präsident SebastianDer närrische Hochadel (Präsident SebastianDer närrische Hochadel (Präsident SebastianDer närrische Hochadel (Präsident Sebastian
Wessler, Prinzessin Bianca Meier, Kinder-Wessler, Prinzessin Bianca Meier, Kinder-Wessler, Prinzessin Bianca Meier, Kinder-Wessler, Prinzessin Bianca Meier, Kinder-Wessler, Prinzessin Bianca Meier, Kinder-
prinzessin Anischa Janzen, Prinz Felix Peine,prinzessin Anischa Janzen, Prinz Felix Peine,prinzessin Anischa Janzen, Prinz Felix Peine,prinzessin Anischa Janzen, Prinz Felix Peine,prinzessin Anischa Janzen, Prinz Felix Peine,
Kinderprinz Marco Müller, NKG VorsitzenderKinderprinz Marco Müller, NKG VorsitzenderKinderprinz Marco Müller, NKG VorsitzenderKinderprinz Marco Müller, NKG VorsitzenderKinderprinz Marco Müller, NKG Vorsitzender
Stephan von Kölln) ließ sich am 11.11. kräftigStephan von Kölln) ließ sich am 11.11. kräftigStephan von Kölln) ließ sich am 11.11. kräftigStephan von Kölln) ließ sich am 11.11. kräftigStephan von Kölln) ließ sich am 11.11. kräftig
feiern. Foto: ahkfeiern. Foto: ahkfeiern. Foto: ahkfeiern. Foto: ahkfeiern. Foto: ahk
Bericht im Innenteil.
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Neuling in Born - Theo Elberich schrieb Geschichte
Nach vierzig Jahren aktiver Gemeinschaftsarbeit verlässt kurz nach seinem 88. Geburtstag
seine zweite Heimat

(sij) Auf 88 Lebensjahre blickte der
als „Mister Nabu“ und „Hornissen-
Pabst“ über die Kreisgrenzen

hinaus bekannt gewordene Theo
Elberich am 30. Oktober zurück. 40
Jahre davon lebte der in Münster-

Die auf dem Tisch ausgebreiteten gesammelten Werke sind nur einDie auf dem Tisch ausgebreiteten gesammelten Werke sind nur einDie auf dem Tisch ausgebreiteten gesammelten Werke sind nur einDie auf dem Tisch ausgebreiteten gesammelten Werke sind nur einDie auf dem Tisch ausgebreiteten gesammelten Werke sind nur ein
kleiner Teil der von Theo Elberich verfassten Bücher und Schriften.kleiner Teil der von Theo Elberich verfassten Bücher und Schriften.kleiner Teil der von Theo Elberich verfassten Bücher und Schriften.kleiner Teil der von Theo Elberich verfassten Bücher und Schriften.kleiner Teil der von Theo Elberich verfassten Bücher und Schriften.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Als Theo Elberich sein 85. Lebensjahr vollendete, freute er sich gemeinsamAls Theo Elberich sein 85. Lebensjahr vollendete, freute er sich gemeinsamAls Theo Elberich sein 85. Lebensjahr vollendete, freute er sich gemeinsamAls Theo Elberich sein 85. Lebensjahr vollendete, freute er sich gemeinsamAls Theo Elberich sein 85. Lebensjahr vollendete, freute er sich gemeinsam
mit Stadtheimatpfleger Franz Meyer über ein Foto, das an ein (be-)mit Stadtheimatpfleger Franz Meyer über ein Foto, das an ein (be-)mit Stadtheimatpfleger Franz Meyer über ein Foto, das an ein (be-)mit Stadtheimatpfleger Franz Meyer über ein Foto, das an ein (be-)mit Stadtheimatpfleger Franz Meyer über ein Foto, das an ein (be-)
stechendes Ereignis mit Hornissen erinnert. Foto: ahkstechendes Ereignis mit Hornissen erinnert. Foto: ahkstechendes Ereignis mit Hornissen erinnert. Foto: ahkstechendes Ereignis mit Hornissen erinnert. Foto: ahkstechendes Ereignis mit Hornissen erinnert. Foto: ahk

Mecklenbeck geborene Schreiner
und Zimmermann in der
Marienmünsteraner Ortschaft Born.
Nun aber, wo es aus Altersgründen
Abschied nehmen heißt und wo für
den 1. Dezember nach dem Verkauf
seines Hauses der Umzug in eine
betreute Einrichtung ansteht, lohnt
sich ein Blick in den Rückspiegel
der Geschichte.
Der Grund hierfür ist, dass Theo
Elberich nach seinem am 8.8.1983
vollzogenen Umzug nach Born selbst
Geschichte schrieb. Er baute zwei
Häuser, trat in den Schützenverein
ein und wurde zweimal Schützen-
könig. Am 18. September 1985
übernahm er das Amt des Ortshei-
matpflegers und Chronisten. Diese
Ehrenämter übte er 37 Jahre lang
aus. Von 1990 bis 2001 war er
gleichzeitig Stadtheimatpfleger. Die
von ihm während dieser Zeit
verfassten Schriften füllen ein großes
Regal, und die zahlreichen Urkunden
an der Zimmerwand zeugen von
zahlreichen Ehrungen und Anerken-
nungen. Spuren hat Theo Elberich
auch im NABU hinterlassen. 30 Jahre
gehörte er dem Kreisvorstand an, 20
davon war er Vorsitzender und
Geschäftsführer. Während dieser Zeit
baute er mehrere tausend Nist-
kästen, mehrere hundert Insekten-
hotels und war weit über den Kreis
Höxter hinaus mit seiner Hornis-
senausstellung unterwegs. Über „die
friedlichen Brummer“ verfasste er
mehrere Schriften, die in Kürze als
Bildband zusammengefasst in Druck
gehen sollen. Beim Pro Planet

Projekt der REWE zog Elberich in
den Obstplantagen der Firma
Wittrock in Höxter die wichtigen
Strippen, an denen sich später alles
langhangeln konnte.
Privat hatte der stets Umtriebige
nicht nur Glück. Zwei seiner
insgesamt fünf Kinder verstarben
wenige Tage nach der Geburt.
Seine Frau schied mit nicht einmal
38 Jahren aus dem Leben. Zunächst
mehrere Jahre alleinlebend, gab
Theo Elberich einer Italienerin sein
Ja-Wort. Von ihr trennte er sich
jedoch nach 16 Jahren wieder und
zog es anschließend vor, keine
weitere Ehe mehr einzugehen.
Seine letzte (hoffentlich erholsame)
Nacht im Haus in Born wird Theo
Elberich am 30. November
verbringen. Danach wird man den
dann Voll-Ruheständler noch
hoffentlich lange in Bad Driburg
antreffen, wo er oft an die Zeit in
Born zurückdenken wird.
Mit einem weinenden Auge und
großer Dankbarkeit sieht
Stadtheimatpfleger Franz Meyer
dem Abschied von Theo Elberich
entgegen. „Ich werde ihn
vermissen, denn auf Theo war immer
hundertprozentig Verlass. So
jemanden wünscht man sich
überall“, sagt Meyer und ist fest
davon überzeugt, dass man sich in
Born und Marienmünster noch in
Jahrzehnten an Theo Elberich
erinnern wird. „Er ist eine Person,
die Borner Geschichte geschrieben
hat und selbst zu einem Teil der
Borner Geschichte geworden ist.“

Einladung zur Jagdgenossen-
schaftsversammlung

Anzeige

Die Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Altenbergen
für das Jagdjahr 2023/2024 findet
am Freitag, den 08. Dezember
2023, um 20 Uhr, in der

Gaststätte Hölting-Drüke statt.
Alle Jagdgenossen sind hiermit
herzlich eingeladen.
Der Jagdvorsteher
Altenbergen, im November 2023
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Auswärtssieg in Berlin
Erfolgreiche Revanche des Schalke-Fanclubs Königsblaue Germanen Bredenborn 1993 e.V. beim
Auswärtsspiel gegen den FC Bundestag in Berlin: Hatte man vor 20 Jahren noch unglücklich
verloren, gelang diesmal ein überzeugender Auswärtssieg mit drei sehenswerten Toren.

Auf Einladung von Christian
Hasse, MdB, machte sich die
Vereinsmannschaft des Fanclubs
zusammen mit ihren Anhängern
auf den Weg nach Berlin. Auch
eine Vollsperrung der Autobahn
konnte niemanden aufhalten.
Direkt aus dem Bus ohne
Aufwärmtraining ging es auf
Grund der Verspätung auf den gut
gepflegten Rasen im Friedrich-
Ludwig-Jahn Sportpark.
„Jungs, heute zähl ich auf Euch.
Beim letzten Mal haben sie uns
geschlagen. Heute sind wir dran.
Heute gewinnen wir. Ich will euch
rennen sehen. Ich will euch
kämpfen sehen. Jetzt geht hier
raus und haut den hohen Herren
die Bude voll“, mit diesen
motivierenden Worten machte der
erste Vorsitzender des Fanclubs
Stefan Mika und gleichzeitig
Trainer in Personalunion vor dem
Spiel noch während der Busfahrt
seine Spieler heiß.
Und nach anfänglichem Respekt
vor dem Gegner konnte sich die
Mannschaft freispielen und ließ
mit drei schön herausgespielten
Toren Taten folgen. Steffen
Eilebrecht gelang das erste Tor
und Tim „Schalke“ Bickmann
sorgte mit seinen beiden Toren
für den 3:0 Auswärtssieg.
„So habe ich mir das vorgestellt.
Hinten muss die Null stehen nach

dem Motto von Huub Stevens und
vorne lassen wir es krachen. Ein
verdienter Sieg meiner
Mannschaft“, so Mika nach dem
Spiel. „Jetzt geht es in die dritte
Halbzeit ins Nachtleben von
Berlin“.
Vorher stand noch ein gemein-
sames Abendessen beider
Mannschaften auf dem Programm.
Nachdem die Tischreden vorbei-
waren, kam es zu einem regen
Austausch der Vereinsmitglieder
mit den Politikern des Bun-
destages aller Couleur. „Man
merkt, dass sie Verlieren nicht

Müde, aber stolz mit einem Sieg im Gepäck kehrte der Fanclub zurück nach Bredenborn. Foto: pMüde, aber stolz mit einem Sieg im Gepäck kehrte der Fanclub zurück nach Bredenborn. Foto: pMüde, aber stolz mit einem Sieg im Gepäck kehrte der Fanclub zurück nach Bredenborn. Foto: pMüde, aber stolz mit einem Sieg im Gepäck kehrte der Fanclub zurück nach Bredenborn. Foto: pMüde, aber stolz mit einem Sieg im Gepäck kehrte der Fanclub zurück nach Bredenborn. Foto: p

gewohnt sind. Da kommen ein
paar Jungs vom Dorf und klauen
den Sieg im großen Berlin“, so
die einhellige Meinung der mit-
gereisten Anhänger.
Besonders bedanken möchte sich
der Verein beim ehemaligen
Bürgermeister der Stadt Gelsen-
kirchen & Verkehrsminister des
Landes NRW Oliver Wittke, der
für den Bereich „Sponsoring der
dritten Halbzeit“ zuständig war.
Nach einer Führung am nächsten
Tag durch das Paul-Löbe-Haus und
den beeindruckenden Bundestag
bis hoch in die Reichstagskuppel,

folgte die Rückfahrt der teilweise
doch recht müden Krieger. Lobend
erwähnen möchten die Königs-
blaue Germanen noch den wis-
senschaftlichen Mitarbeiter des
Bundestagsbüros Herrn Johannes
Lünser, der trotz aller Stau-
verspätungen noch sehr viel für
die Königsblauen Germanen
möglich gemacht hat & stets die
Ruhe bewahrt hat.

Unermüdlicher Einsatz der mehr denn je
von Herzen kommt
(sie) Seit 22 Jahren ist Susanne
Saage aus Sommersell mit ihrer
Familie als „Löwenmama“ aktiv. Im
Jahr 2001 erkrankte ihr damals
neun Monate alter Sohn Moritz an
Leukämie. Er konnte durch eine
Stammzellenspende geheilt werden
und kann heute ein glückliches
Leben führen. „Dass er gesund ist
und bei uns ist, erfüllt mich täglich
mit tiefer Dankbarkeit!“
Aus dieser Dankbarkeit heraus ist
die Aktion „Löwenmama“
entstanden. Seit 22 Jahren schon
beschenkt sie zu Weihnachten
krebskranke Kinder und Kinder
die Weihnachten im Krankenhaus

verbringen müssen, sowie auch
deren Geschwisterkinder. In mehr
als 60 Kliniken und Hospizen in
Deutschland von Sylt bis zum
Schwarzwald ist sie unterwegs.
Ab Anfang November sammelt sie
die Wunschzettel der kranken
Kinder. In vielen Geschäften
stehen Spendentische wo man ein
Geschenk für die Kinder kaufen
kann. Diese werden von der
Löwenmama und ihrer Familie zu
den Krankenhäusern und
Hospizen gebracht. Sie hat vieleSie hat vieleSie hat vieleSie hat vieleSie hat viele
Sponsoren und UnterstützerSponsoren und UnterstützerSponsoren und UnterstützerSponsoren und UnterstützerSponsoren und Unterstützer
gefunden denen sie von Herzengefunden denen sie von Herzengefunden denen sie von Herzengefunden denen sie von Herzengefunden denen sie von Herzen
dankt.dankt.dankt.dankt.dankt.

Wer ihr Engagement unterstützen
möchte kann sich unter
www.aktion-loewenmama.de
informieren oder sich direkt bei
Susanne Saage melden unter
Tel.: 0174 245 46 51
...diese Hilfe kommt an!diese Hilfe kommt an!diese Hilfe kommt an!diese Hilfe kommt an!diese Hilfe kommt an!
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Aktiver Lebensstil gut fürs Gehirn
Verpasste Treffen, fehlende Erin-
nerungen, verlegte Schlüssel -
Vergessen ist menschlich. Gerade
im Alter lassen Gedächtnis,
Konzentrations- und Lernfähigkeit
nach. Das ist bis zu einem gewissen
Grad nicht ungewöhnlich. Kehren
die Erinnerungen jedoch auch
später nicht zurück oder treten
Verhaltensänderungen auf wie der

Rückzug von Freunden und Familie,
Stimmungsschwankungen oder
Reizbarkeit, können das erste
Anzeichen für eine Erkrankung des
Gehirns sein, beispielsweise in
Form einer Demenz. Mit rund zwei
Drittel aller Fälle ist die Alzheimer-
Erkrankung die häufigste Ursache
der Demenz und eine unheilbare
Erkrankung des Gehirns.

Vor
Gürtelrose
schützen
Vorsorgeimpfungen
als wichtiger
Baustein für die
Gesundheitsvorsorge
im Alter

Jede Erkrankung, ob chronisches
Altersleiden oder eine akute
Infektion, schwächt den Körper
und macht den Weg zurück zum
Wohlbefinden länger und
steiniger. Eine gute persönliche
Gesundheitsfürsorge ist deshalb
gerade im höheren Alter außer-

Auch wenn es sich bei Alzheimer
um eine unheilbare Erkrankung
des Gehirns handelt, bedeutet
das nicht, dass man überhaupt

nichts tun kann. Patientinnen und
Patienten können die Symptome
der Erkrankung durch nicht
medikamentöse Behandlungs-
ansätze wie kognitives Training
und Physiotherapie potenziell
positiv beeinflussen. Gerade bei
der Alzheimer-Demenz spielt auch
das Thema Prävention eine große
Rolle. „Neugierig bleiben, Neues
entdecken und den Alltag aktiv
gestalten - mit einem kontinuier-
lichen Training des Gehirns
fördern wir die Bildung von
Verbindungen zwischen Nerven-
zellen“, so Prof. Dr. Andreas
Schmitt, Neurologe und Medical
Director bei Biogen in Deutsch-
land. Es kann helfen, dem Kopf
ständig neue Eindrücke zu bieten
und ihn zu fordern. Das klappt
zum Beispiel mit kreativen
Hobbys, dem Erlernen einer neuen
Sprache und einem aktiven
Lebensstil. (spp-o)

Fotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-o



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 36. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | Rautenberg Media 5

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!
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ordentlich wichtig. Dazu zählen
unter anderem ein gesunder
Lebensstil mit bewusster Ernäh-
rung, regelmäßiger Bewegung,
dem mäßigen Konsum von
Alkohol, dem Verzicht auf Nikotin
sowie vor allem auch die Pflege
von Hobbys und sozialen Kontak-
ten. Ein besonders wichtiger
Baustein in der individuellen
Vorsorge sind außerdem Imp-
fungen.
Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für dasaining für dasaining für dasaining für dasaining für das
ImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht
nur vor Infektionen schützen,
sondern auch helfen, das
Immunsystem zu trainieren und so
länger fit zu halten. Mit dem Alter
wird die Abwehr von Natur aus
schwächer, sodass die Anfälligkeit
für Krankheiten steigt. Und das
betrifft nicht nur Infektions-
krankheiten, die wir uns von außen
„einfangen“, sondern auch eine,
deren Erreger wir meist schon seit
Kindertagen in uns tragen: die
Gürtelrose. Sie wird vom gleichen
Virus „Varizella Zoster“ verur-
sacht, das Windpocken auslöst.
Nach Überstehen der „Kinder-
krankheit“ verbleibt es im Körper
und versteckt sich in den
Nervenknoten - bei 95 Prozent
aller Über-60-Jährigen lauert es
dort. Es bricht erst dann wieder als
Gürtelrose aus, wenn das
Immunsystem stress-, krank-heits-
oder altersbedingt nach-lässt. Das
ist Schätzungen zufolge bei jedem
dritten Menschen im Laufe seines
Lebens irgendwann der Fall.
Impfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vorImpfung beugt Komplikationen vor
Dann haben Betroffene nicht nur mit
dem typischen bläschen-artigen
Hautausschlag zu kämpfen, sondern

oft auch mit heftigen Schmerzen und
allgemeinem Krankheitsgefühl. Bei
bis zu 30 Prozent der Patienten
kommt es außerdem zu Kom-
plikationen, wie bleibenden Nerven-
schmerzen an der Stelle des abge-
heilten Ausschlags. Diese Schmerzen
werden oft als unerträglich
beschrieben und schränken den
Alltag so sehr ein, dass eine normale
soziale Teilhabe kaum mehr möglich
ist. Mit einer Gürtelroseimpfung kann
man vorsorgen - Informationen dazu
gibt es unter www.impfen.de/
guertelrose. Die Ständige Impfkom-
mission (STIKO) empfiehlt eine
Impfung gegen Gürtelrose für alle
Menschen über 60 und Personen
über 50 Jahren mit Grunder-
krankungen. Wer zu diesen Gruppen
gehört, sollte das Thema beim
nächsten Arztbesuch ansprechen und
sich beraten lassen. (djd)
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Chefarzt übergibt Staffelstab an Nachfolgerin
St. Rochus Krankenhaus Steinheim:
Dr. Manuela Laura Buchmann übernimmt die Leitung der Klinik für Akutgeriatrie
Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim. Vor elf Jahren hat
Norbert Pfundtner die Klinik für
Akutgeriatrie am St. Rochus
Krankenhaus in Steinheim eröffnet
und seitdem immer weiter
ausgebaut. Für eine Altersmedizin
auf höchstem Niveau ist die Klinik
mehrfach ausgezeichnet worden.
Nun verlässt der 56-Jährige die
KHWE auf eigenen Wunsch und
übergibt den Staffelstab an seine
langjährige Leitende Oberärztin
Dr. Manuela Laura Buchmann.
Pfundtner übernimmt künftig einen
Chefarztposten am St. Marien
Hospital in Lünen und zieht somit
wieder vollständig in seine Heimat
zurück. „Es war eine heraus-
fordernde, arbeitsintensive, aber
auch sehr schöne Zeit für mich in
Steinheim. Die Zusammenarbeit mit
den Kollegen war sehr besonders,
gemeinsam haben wir in den
vergangenen Jahren sehr viel
erreicht für eine vorbildliche
Versorgung für die alten Menschen
in unserer Region“, blickt er zurück.
Von 30 auf 80 BettenVon 30 auf 80 BettenVon 30 auf 80 BettenVon 30 auf 80 BettenVon 30 auf 80 Betten
Seit 2012 treibt er mit seinem Team
den Ausbau und die Spezialisierung
zur Fachklinik voran - und der Bedarf
ist groß. Damals angefangen mit 30
Betten, wurde die Zahl
kontinuierlich erhöht. Das St. Rochus
Krankenhaus Steinheim ist vor
allem spezialisiert auf die
Akutgeriatrie und internistische
Altersmedizin. Norbert Pfundtner:
„Damit gehört das St. Rochus
Krankenhaus zu den großen
geriatrischen Kliniken mit Patienten
weit über den Kreis Höxter hinaus.“

Mit 80 Betten ist der Standort neben
Bad Driburg, Brakel und Höxter der
kleinste im Verbund. Der Bun-
desverband für Geriatrie beschei-
nigte die hohe Behandlungsqualität
mit einem Qualitätssiegel. Zu den
Bewertungskriterien gehören unter
anderem die Zahl und Qualifikation
der Fachkräfte sowie die medi-
zinische und bauliche Ausstattung
der Klinik.
Die Akutgeriatrie hat unter
anderem einen Schwerpunkt im
Bereich Alters-Chirurgie, also in

der postoperativen Nachsorge
älterer, mehrfach und chronisch
erkrankter Patienten. An die
Abteilung ist außerdem eine
Tagesklinik mit zwölf Plätzen
angeschlossen.
Neben seinen Aufgaben als
Chefarzt war Norbert Pfundtner seit
2016 Mitglied in der Betriebs-
leitung der KHWE zunächst als
stellvertretender Ärztlicher Direk-
tor, seit 2018 als Ärztlicher
Direktor. Darüber hinaus setzte er
sich als zertifizierter „Antibiotic-
Stewardship“-Experte für den
sinnvollen Einsatz von Antibiotika
in Krankenhäusern ein. Zusätzlich
ist er Gründungsmitglied sowie
Sprecher des Geriatrischen Ver-
sorgungsbundes Paderborn-Höxter.
Nahtloser ÜbergangNahtloser ÜbergangNahtloser ÜbergangNahtloser ÜbergangNahtloser Übergang
„Unter der Leitung von Herrn
Pfundtner ist eine Klinik für
Geriatrie mit Strahlkraft in die
Region entstanden, die zum Erfolg
unseres Verbundes beigetragen
hat. Wir bedanken uns bei ihm für
die stets sehr gute Zusam-
menarbeit und wünschen ihm viel
Erfolg und Gottes Segen für seine
neuen Aufgaben“, sagt KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes,

der den Staffelstab zusammen mit
Norbert Pfundtner an Dr. Manuela
Laura Buchmann als neue Chef-
ärztin für den Standort Steinheim
übergibt. 2018 als Oberärztin
begonnen, ist die 48-Jährige seit
2020 als Leitende Oberärztin in
der Klinik für Geriatrie am St.
Rochus Krankenhaus tätig.
„Ich freue mich auf meine neue
Aufgabe mit einem tollen fächer-
übergreifenden Team aus Ärzten,
Pflegern, Physio- und Ergothe-
rapeuten, Logopäden, Sozial-
managern und Psychologen“, sagt
Dr. Manuela Laura Buchmann.
Oberste Priorität ist weiterhin, die
Mobilität und Selbständigkeit der
Patienten so lange wie möglich
zu erhalten. Das gilt insbesondere
auch für Patienten nach alters-
typischen Stürzen. Dafür gehört
ein Chirurg zum Team der
Akutgeriatrie, der auch die
Nachsorge nach Operationen
übernimmt. „Ich bin überaus froh,
dass wir mit Frau Dr. Buchmann
eine fachlich so hervorragende
und zudem interne Lösung
gefunden haben, die uns einen
nahtlosen Übergang ermöglicht“,
sagt Christian Jostes.

Chefarzt-Wechsel am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim: Norbert Pfundtner (zweiter von links) übergibtChefarzt-Wechsel am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim: Norbert Pfundtner (zweiter von links) übergibtChefarzt-Wechsel am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim: Norbert Pfundtner (zweiter von links) übergibtChefarzt-Wechsel am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim: Norbert Pfundtner (zweiter von links) übergibtChefarzt-Wechsel am St. Rochus Krankenhaus in Steinheim: Norbert Pfundtner (zweiter von links) übergibt
die Leitung der Klinik an seine Leitende Oberärztin Dr. Manuela Laura Buchmann. Bei der Staffelstab-die Leitung der Klinik an seine Leitende Oberärztin Dr. Manuela Laura Buchmann. Bei der Staffelstab-die Leitung der Klinik an seine Leitende Oberärztin Dr. Manuela Laura Buchmann. Bei der Staffelstab-die Leitung der Klinik an seine Leitende Oberärztin Dr. Manuela Laura Buchmann. Bei der Staffelstab-die Leitung der Klinik an seine Leitende Oberärztin Dr. Manuela Laura Buchmann. Bei der Staffelstab-
Übergabe mit dabei sind Adem Kurtic (links), langjähriger ehemaliger Leitender Oberarzt, und KHWE-Übergabe mit dabei sind Adem Kurtic (links), langjähriger ehemaliger Leitender Oberarzt, und KHWE-Übergabe mit dabei sind Adem Kurtic (links), langjähriger ehemaliger Leitender Oberarzt, und KHWE-Übergabe mit dabei sind Adem Kurtic (links), langjähriger ehemaliger Leitender Oberarzt, und KHWE-Übergabe mit dabei sind Adem Kurtic (links), langjähriger ehemaliger Leitender Oberarzt, und KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes (rechts).Geschäftsführer Christian Jostes (rechts).Geschäftsführer Christian Jostes (rechts).Geschäftsführer Christian Jostes (rechts).Geschäftsführer Christian Jostes (rechts).
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Vier Könige und die Highland Cathedral
Ehrungen und Inthronisierungen prägten die Jahresabschlussmesse der
Schützenbruderschaften
(sij) Mit einem feierlichen
Hochamt ließ der dem Bund der
Historischen Schützen ange-
hörende Bezirksverband Höxter in
der Abtei Marienmünster das
Schützenjahr ausklingen. Begrü-
ßen konnte Bezirksbundes-
meister Stefan Rüther dazu
Diözesanbundesmeister Marco
Kleinemeier und dessen Stell-
vertreter Burkhard Deppe sowie
die Bezirkskönige der Jahre 2022
und 2023. Des Weiteren
Bezirkspräses Stefan Schiller,
dessen Vorgänger Willi Koch und
25 Fahnenabordnungen. Geleitet
wurde das Festhochamt von
Stefan Schiller. Als Konzele-
branten wirkten neben ihm Pfarrer
Willi Koch und Diakon Markus Jux.
In seiner Festpredigt orientierte
sich Stefan Schiller am Matthäus
Evangelium, in dem Jesus deutlich
macht, dass es auf die inneren
Werte und nicht auf Äußer-
lichkeiten ankommt. Das gelte
ebenso für die Schützen, bei denen
hinter Uniformen und Orden eine
wirkliche Überzeugung deutlich
sichtbar werden sollte, sagte
Schiller. So gelte es auch im Alltag
gemäß dem Leitspruch „Glaube,
Sitte, Heimat“ zu handeln. Im
Vorgriff auf die nachfolgende
Ehrung seines Amtsvorgängers
Willi Koch erinnerte Schiller an
eine Begegnung, die er als junger
Theologiestudent mit Pfarrer Koch
hatte. Dieser habe damals erklärt,
dass es eine Kultur des
Zusammenlebens braucht. Und
das sowohl bei Priestern, als auch
in den Familien, Gemeinschaften
und im Gesamtgefüge der
Gesellschaften. Wie Recht Koch
damit gehabt habe, zeige sich
dort, wo Jugendliche, wie in Horn,
einen Obdachlosen töteten oder
erneut Antisemitismus aufflamme.
„Wir müssen der voranschrei-
tenden Vereinzelung, so wie von
Willi Koch gefordert und vorgelebt,
entgegenwirken und eine Kultur

des Miteinanders fördern“,
forderte Schiller.
Als Diözesanbundesmeister Marco
Kleinemeier und Bezirksbun-
desmeister Stefan Rüther Willi Koch
zum Ende des Gottesdienstes für
seine als Bezirks- und Diöze-
sanpräses erworbenen Verdienste
mit der Goldenen Ehrennadel des
Diözesanverbands Paderborn
auszeichneten und ihn zum
Ehrenbezirkspräses ernann-ten,
hoben sie die Menschlichkeit, die
Herzlichkeit und die Geselligkeit
hervor, mit der Koch den Menschen
begegnete. Das Amt des
Bezirkspräses hatte Koch 26 Jahre
inne, Diözesanpräses war er sieben
Jahre lang. In Anlehnung an Kochs
humorigen Leitsatz, „die Rede
muss kurz, die Mettwurst lang
sein“, überreichte Bezirks-
schießmeister Wilfried Kreilos eine
einen Meter lange Mettwurst.
In seinen wenigen Dankesworten
forderte Willi Koch die Schützen
nachdrücklich dazu auf, sich stets
bewusst zu machen, „dass da
jemand über allem steht.“ Und: „Es

muss uns doch nachdenklich
stimmen, wenn in einem deutschen
Bundesland 38 Prozent AfD wählen.“
Mit dem Schulterband zum
Sebastianus Ehrenkreuz belohnte
der Diözesanbundesmeister die
Leistung des Holzhauser Ehren-
offiziers Ludwig Berka. In seiner
Laudatio bezeichnete er Berka als
„tragende Säule und Konstante
der Schützenbruderschaft Holz-
hausen.“ Berka gehörte mehrere
Jahrzehnte dem Vorstand an und
führte in Krisenzeiten die
Amtsgeschäfte ganz allein weiter.
Zudem war er viele Jahre Be-

Von 25 Fahnen und Standarten umgeben nahmen Diözesan- und Bezirksvorstände mit den BezirkskönigenVon 25 Fahnen und Standarten umgeben nahmen Diözesan- und Bezirksvorstände mit den BezirkskönigenVon 25 Fahnen und Standarten umgeben nahmen Diözesan- und Bezirksvorstände mit den BezirkskönigenVon 25 Fahnen und Standarten umgeben nahmen Diözesan- und Bezirksvorstände mit den BezirkskönigenVon 25 Fahnen und Standarten umgeben nahmen Diözesan- und Bezirksvorstände mit den Bezirkskönigen
im Chorraum der Abteikirche Marienmünster Aufstellung.im Chorraum der Abteikirche Marienmünster Aufstellung.im Chorraum der Abteikirche Marienmünster Aufstellung.im Chorraum der Abteikirche Marienmünster Aufstellung.im Chorraum der Abteikirche Marienmünster Aufstellung.

zirkschießmeister.
Die Verabschiedung der alten und
die Inthronisierung der neuen
Bezirksschützenkönige oblag Be-
zirksbundesmeister Rüther.
Verabschiedet wurden Wolfgang
Schröder und Markus Scholz. Die
neuen Würdenträger sind Bernhard
Fischer und Axel Gebhard.
Musikalisch wurde der Gottesdienst
hervorragend vom Musikverein
Sommersell und vom Organisten
Hans Hermann Jansen begleitet.
Einer der Höhepunkte war die zu
Ehren von Willi Koch gespielte
Hymne Highland Cathedral.

Mit  dem Schulterband zum Sebast ianus Ehrenkreuz ehrteMit  dem Schulterband zum Sebast ianus Ehrenkreuz ehrteMit  dem Schulterband zum Sebast ianus Ehrenkreuz ehrteMit  dem Schulterband zum Sebast ianus Ehrenkreuz ehrteMit  dem Schulterband zum Sebast ianus Ehrenkreuz ehrte
Diözesanbundesmeister Marco Kleinemeier den Ehrenoffizier der St.Diözesanbundesmeister Marco Kleinemeier den Ehrenoffizier der St.Diözesanbundesmeister Marco Kleinemeier den Ehrenoffizier der St.Diözesanbundesmeister Marco Kleinemeier den Ehrenoffizier der St.Diözesanbundesmeister Marco Kleinemeier den Ehrenoffizier der St.
Johannes Schützenbruderschaft Holzhausen Ludwig Berka.Johannes Schützenbruderschaft Holzhausen Ludwig Berka.Johannes Schützenbruderschaft Holzhausen Ludwig Berka.Johannes Schützenbruderschaft Holzhausen Ludwig Berka.Johannes Schützenbruderschaft Holzhausen Ludwig Berka.
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Erinnerungen an Reichsprogromnacht
„Es ist geschehen, und folglich kann es wieder geschehen!“
In Bredenborn erinnerte derIn Bredenborn erinnerte derIn Bredenborn erinnerte derIn Bredenborn erinnerte derIn Bredenborn erinnerte der
Heimatschutzverein an dieHeimatschutzverein an dieHeimatschutzverein an dieHeimatschutzverein an dieHeimatschutzverein an die
Reichspogromnacht vor 85 JahrenReichspogromnacht vor 85 JahrenReichspogromnacht vor 85 JahrenReichspogromnacht vor 85 JahrenReichspogromnacht vor 85 Jahren
(sij) „Die Ereignisse der letzten
Wochen schockieren mich,
machen mich fassungslos,
sprachlos, verzweifelt, machtlos
und unsagbar traurig. Ich bin froh,
dass mein Vater Hubert Kleinstraß
dieses nicht mehr erleben muss.
Vor 15 Jahren besuchte ich
zusammen mit meiner Mutter und
meiner Schwester das jüdische
Museum unter dem Holocaust
Mahnmal: Die Stelen in Berlin. Im
Eingangsbereich stehen alle
Namen der vielen Millionen im
Holocaust ermordeten Juden.
Unter anderem sprang mir
insbesondere dieser Satz ins Auge:
„Es ist geschehen, und folglich„Es ist geschehen, und folglich„Es ist geschehen, und folglich„Es ist geschehen, und folglich„Es ist geschehen, und folglich
kann es wieder geschehen“kann es wieder geschehen“kann es wieder geschehen“kann es wieder geschehen“kann es wieder geschehen“
Damals hatte ich darüber meine
Zweifel. Hatte ich doch fest
geglaubt „Nein - Nie wieder!“
Aber heute weiß ich: Die Realität
sieht anders aus. Und ich sehe der
Zukunft nicht optimistisch
entgegen, sondern mit großer
Sorge. Ich appelliere deshalb an
uns alle: Stellen wir uns
gemeinsam gegen jede Art von
Antisemitismus, gegen Hetze,
Hass, Gewalt und Diskriminierung.
Und treten wir ein für Freiheit,
Demokratie, Toleranz und unser
aller Frieden. Jedoch reicht es nicht
mehr, dieses nur unserem
Rechtsstaat zu überlassen. Jetzt ist
jeder Einzelne von uns gefordert.“
Mit diesen Sätzen beeindruckte Birgit
Helmes am 9. November die rund
100 Teilnehmer einer Gedenkver-
anstaltung, zu der der Vorsitzende

des Heimatschutzverein Breden-
born, Dirk Bickmann, an das
Mahnmal für die von den Nazis
ermordeten Bredenborner jüdischen
Glaubens eingeladen hatte. Birgit
Helmes Rede sorgte vor allem
deshalb für betretenes Schweigen,
weil die jüdische Familie ihres Vaters
dem mordenden Terror der Nazis
ausgesetzt war.
Begonnen hatte die Gedenk-
veranstaltung mit dem vom
Musikverein Bredenborn intonier-
ten, der Deutschen Messe von Franz
Schubert entnommenen Lied,
„Wohin soll ich mich wenden?“
Dirk Bickmanns Grußwort folgte eine
Ansprache des langjährigen Leiters
der höxteraner Jacob Pins
Gesellschaft, Fritz Ostkämper.
Ausfühlich schilderte Ostkämper die
systematische Ausgrenzung der
Juden aus der deutschen Gesell-
schaft. Den Verlust ihrer Appro-
bationen, die Schließung ihrer Ge-
schäfte und Schulen, die Zerstörung
der Synagogen, ihre Vertreibung und
ihre Ermordung in den Gaskammern
der Konzentrationslager. Bezugneh-
mend auf den von den Hamas gegen
Israel geführten Krieg sagte
Ostkämper: „Der furchtbare Krieg
zwischen Palästinensern und Israelis
ist nicht vom Himmel gefallen. Er hat
seine Ursache auch in der Flucht der
Juden aus Nazi-Deutschland und aus
den von den Nazi-Armeen besetzten
europäischen Ländern.“
Zum Ende seiner mit stiller Aufmerk-
samkeit verfolgten Rede sagte Ost-
kämper unter Bezugnahme auf die
Schicksale der Bredenborner Juden:
„Ihr grausames Schicksal und das
der Millionen anderen gehetzten und
ermordeten Juden verpflichtet uns
nicht nur dazu, die Erinnerung an sie
wachzuhalten und das Existenzrecht
Israels zu verteidigen, sondern auch
alles zu tun, damit Antisemitismus
und Rassismus bei uns keinen Platz
finden, damit die Juden ebenso frei
und sicher in Deutschland leben
können, wie auch alle anderen
Menschen, die vor Krieg, Verfolgung,
Hunger und Elend aus ihren Heimat-
ländern nach Deutschland flüchten,
um hier Sicherheit zu finden.“
Während einer Schweigeminute
zündete Birgit Helmes eine Kerze an
und sprach nach dem Choral „Über
den Sternen“ gemeinsam mit Josef
Grabbe die Fürbitten. Zum Ende der

Gedenkveranstaltung wurde das
israelische Abendlied „Shalom
Chaverim“ (Der Friede sei mit euch,
Freunde) vom Tonträger abgespielt.
In seinen Dank an die

Dirk Bickmann, Birgit Helmes, Josef Grabbe und Fritz OstkämperDirk Bickmann, Birgit Helmes, Josef Grabbe und Fritz OstkämperDirk Bickmann, Birgit Helmes, Josef Grabbe und Fritz OstkämperDirk Bickmann, Birgit Helmes, Josef Grabbe und Fritz OstkämperDirk Bickmann, Birgit Helmes, Josef Grabbe und Fritz Ostkämper
gedachten gemeinsam mit zahlreichen Bredenbornern der von den Nazisgedachten gemeinsam mit zahlreichen Bredenbornern der von den Nazisgedachten gemeinsam mit zahlreichen Bredenbornern der von den Nazisgedachten gemeinsam mit zahlreichen Bredenbornern der von den Nazisgedachten gemeinsam mit zahlreichen Bredenbornern der von den Nazis
verfolgten jüdischen Menschen.verfolgten jüdischen Menschen.verfolgten jüdischen Menschen.verfolgten jüdischen Menschen.verfolgten jüdischen Menschen.

Fritz Ostkämper verurteilte inFritz Ostkämper verurteilte inFritz Ostkämper verurteilte inFritz Ostkämper verurteilte inFritz Ostkämper verurteilte in
seiner Gedenkansprache Völker-seiner Gedenkansprache Völker-seiner Gedenkansprache Völker-seiner Gedenkansprache Völker-seiner Gedenkansprache Völker-
mord, Antisemitismus und Rassis-mord, Antisemitismus und Rassis-mord, Antisemitismus und Rassis-mord, Antisemitismus und Rassis-mord, Antisemitismus und Rassis-
mus. Foto: nakmus. Foto: nakmus. Foto: nakmus. Foto: nakmus. Foto: nak

Teilnehmenden des Gedenkens
schloss Dirk Bickmann namentlich
Bürgermeister Josef Suermann,
dessen Vorgänger Ulrich Jung und
Pastor Marcus Falke-Böhne ein.
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Geschenkideen bei Betten Köller

HÜTTENZAUBER

Samstag 09.12.23 | 12-18 Uhr

Sonntag 10.12.23 | 12-18 Uhr

Warum weit fahren — das GuteWarum weit fahren — das GuteWarum weit fahren — das GuteWarum weit fahren — das GuteWarum weit fahren — das Gute
gibt es so nah!“gibt es so nah!“gibt es so nah!“gibt es so nah!“gibt es so nah!“
(sie) „Was schenke ich bloß
meinen Eltern, Großeltern,
Kindern?“
Im Bettenstudio Köller im Gewer-
begebiet in Steinheim gibt es
zahlreiche Geschenkideen zum Fest.
Zur kalten Jahreszeit empfehlen
Klaus Köller und sein Team z.B.
Daunen-Oberbetten, die er 15%
unter dem empfohlenen UPV
anbietet.
Edel-Flanell-, Satin- und Biber-
Bettwäsche in vielen Designs,
sowie kuschelige Heimschlaf-
decken verschiedenster Quali-
täten von deutschen Herstellen,
hat das Team im Programm.
„Nackenstützkissen sind immer
sehr gefragt. Sie verhelfen vielen
Menschen zum guten Schlaf, denn
wenn der Nacken gut gestützt ist,
ist der Schlaf erholsamer. Dazu
zählt auch das richtige Bett bzw.
die richtige Matratze,“ bekräftigt
der Bettenspezialist. Ein Bett,

ganz individuell nach den eigenen
Wünschen kann man sich im
Geschäft am neuen visuellen
Konfigurator zusammen stellen
lassen. Komplett in einem Raum
dargestellt, mit Nacht- oder
Tageslicht kann der Kunde sich
sein Wunschbett darstellen lassen
und sich hinein träumen. Das Team
steht gerne beratend zur Seite.
Seit 100 Jahren existiert die Firma
Köller in Steinheim. Im Jahr 1923
begann Drechslermeister August
Köller seine Selbständigkeit in der
Tulpenstraße. Hier fertigte er
unter anderem Spiraldrahtrahmen
an. Solch einer ist im Möbel-
museum in Steinheim eingelagert
gewesen und nun im Köller
Bettenstudio zu bewundern.
In dritter Generation wird das
Unternehmen aktuell von Klaus
Köller geführt, die nächste
Generation steht jedoch schon in
den Startlöchern. (ausführlicher
Bericht dazu folgt in der nächsten
Ausgabe der Zeitung)

Eine echte Rarität - ein Spiraldrahtrahmen handgefertigt vonEine echte Rarität - ein Spiraldrahtrahmen handgefertigt vonEine echte Rarität - ein Spiraldrahtrahmen handgefertigt vonEine echte Rarität - ein Spiraldrahtrahmen handgefertigt vonEine echte Rarität - ein Spiraldrahtrahmen handgefertigt von
Drechslermeister August Köller. Foto: M. SielandDrechslermeister August Köller. Foto: M. SielandDrechslermeister August Köller. Foto: M. SielandDrechslermeister August Köller. Foto: M. SielandDrechslermeister August Köller. Foto: M. Sieland

Geschenke selber basteln
Dekoratives zum Verschenken und Behalten
SchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugelnSchneekugeln
Sie sind hübsch anzuschauen und
haben oftmals eine beruhigende
Wirkung: Schneekugeln. Und man
kann sie ganz einfach selber basteln.
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• Gläser mit Schraubverschluss
• Spülmittel
• destilliertes Wasser
• wasserfester Kleber
• Kunstschnee oder Glitzer
• Deko
• Geschenkband
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst einmal muss das Glas
sauber und trocken sein. Dann
können die Dekorationselemente

in den Deckel geklebt werden.
Dazu eignen sich kleine Figuren,
Tannenzapfen oder -zweige. Wenn
alles an seinem Platz und der
Kleber getrocknet ist, kann der
Schnee eingefüllt werden. Es reicht,
wenn der Boden des Glases gerade
so bedeckt ist. Dann kann das Glas
mit dem Wasser aufgefüllt werden.
Damit der Kunstschnee oder
Glitzer nicht verklebt, empfiehlt
sich ein Tropfen Spülmittel. Dann
kann der Deckel auf das Glas
geschraubt und schließlich mit
Geschenkband und Tannenzweigen
verziert werden. Fertig ist die
individuelle Schneekugel.
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Salzgrotte Bad Driburg -
Gesundheit und Erholung verschenken
Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein
Ort der Entspannung und
Gesundheit, ein Besuch der Grotte
bedeutet eine Auszeit vom Alltag.
Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und 4
Salinen entsteht ein Reizklima,
vergleichbar mit einem Aufenthalt
am Meer.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten, wie Asthma,
Allergien oder hartnäckigem
Husten, aber auch bei
Hauterkrankungen oder
Schlafstörungen und Stress. Auch
nach einer überstandenen Covid
19 Infektion ist ein Aufenthalt in
der Salzgrotte sehr hilfreich.
Zusätzlich finden regelmäßig
Kurse, wie Klangmeditation, Qi
Gong oder Rücken Relax in der
Salzgrotte statt. Alle aktuellen
Termine und Informationen finden
Sie auf unserer Homepage unter
www.salzgrottebad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrotte
sind werktags von 9:30 Uhr - 12:00
Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen von
10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr
- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ruhetag.

Sie nehmen in bequemen LiegenSie nehmen in bequemen LiegenSie nehmen in bequemen LiegenSie nehmen in bequemen LiegenSie nehmen in bequemen Liegen
Platz und können sich, bei sanfterPlatz und können sich, bei sanfterPlatz und können sich, bei sanfterPlatz und können sich, bei sanfterPlatz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einerEntspannungsmusik und einerEntspannungsmusik und einerEntspannungsmusik und einerEntspannungsmusik und einer
angenehmen Temperatur von ca.angenehmen Temperatur von ca.angenehmen Temperatur von ca.angenehmen Temperatur von ca.angenehmen Temperatur von ca.
20 Grad, vom Alltagsstress erholen.20 Grad, vom Alltagsstress erholen.20 Grad, vom Alltagsstress erholen.20 Grad, vom Alltagsstress erholen.20 Grad, vom Alltagsstress erholen.

Auch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellenAuch Kinder sind in der Salzgrotte herzlich willkommen. In speziellen
Familiensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großenFamiliensitzungen spielen die Kinder im Salz, wie in einem großen
Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.Sandkasten und stärken so ganz unbemerkt ihr Immunsystem.

Eine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen bei
Marion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in dem
außergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!

Eine telefonische Reservierung
unter 05253 / 974238 wird
empfohlen.
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Ehrenamt bei der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V.
Nieheim ist schon ein besonderes
Fleckchen Erde. Engagement,
Ehrenamt und Ideenreichtum
prägen die schmücke Ackerbür-
gerstadt. Hier werden Traditionen
gepflegt und in die Zukunft geführt.
Das dies auch beim Kulturgut Bier
funktioniert beweist die Bür-
gerbrauzunft Nieheim e.V.
Mit der Gründung der Bürger-
brauzunft im Jahre 2019 haben sich
Vorstand und Mitglieder in vielen
Projekten zum Erhalt des
Kulturgutes Nieheimer Bier
engagiert. Inzwischen - mit dem
Pachtvertrag aus 2021 - setzt man
sich insbesondere auch dafür ein,
das Gebäude aus dem Verbund des
ehem. Westfalen Culinarium baulich
zu erhalten und zu modernisieren
und die Ausstellung des Bier-
museums inhaltlich zu überarbeiten
und attraktiv zu gestalten. Die
Mitgliederzahl ist seit her
kontinuierlich gewachsen. Darunter
auch viele, die sich mit fachlichem
Wissen ehrenamtlich einbringen.
Ende Oktober konnte der Verein eine
neue Darstellung des Ehrenamtes
präsentieren: Die Zunftwand. An einer
Wand im Museum wurde ein neues
Regal eingerichtet, an dem nun jedes
Vereinsmitglied einen eigenen
Bierkrug aufhängen kann - jeweils
am Platz seiner Mitgliedsnummer.
Eine beeindruckende Zahl von 115
Krüge hängen nun dort für die
Museumsbesucher - und einmal im
Jahr, zum Brausilvester, einem
internen Vereinsfest in der Brauerei,
werden die Krüge von ihren Besitzern
ihrem Zwecke entsprechend genutzt.
„Das großartige an diesem Verein
ist, dass wir es schaffen, die

Vielfalt an Persönlichkeiten mit
ihren Fähigkeiten und Interessen
dort wirken zu lassen, wo sie sich
am wohlsten fühlen,“ resümieren
die Mitglieder des Vorstands. Es
gibt Aufgaben für die Kreativen in
der Entwicklung von Konzepten,
Ideen, Rezepten oder Werbe-
Kampagnen und es braucht die
Organisierten, die den roten
Faden sicherstellen, damit wir uns
mit den zahlreichen Ideen nicht
zu viel aufhalsen. Es müssen
unsere Zahlen, Daten und
Vorgaben im Blick behalten
werden und ebenso die Menschen:
„die Mitglieder, Gäste, Besucher,
Kunden oder Partner“, die sich
bei uns wohl- und gewertschätzt
fühlen. Der Verein versucht in
vielen Dingen, die Mitglieder zu
beteiligen und die Aufgaben auf
viele Personen zu verteilen, so
dass sich jeder nach seinen
Vorstellungen und Möglichkeiten
einbringen kann.
In Projektgruppen werden ver-
schiedenste Themen bearbeitet: die
Brauer sorgen für eine gute und
möglichst gleichbleibende Qualität
und Vielfalt in den Sorten, die
Abfüller engagieren sich regelmäßig
für den Nachschub des Bieres im
Handel und den Kneipen. Es gibt
Kümmerer für die Um-gestaltung
des Museums, für Führungen oder
Verkostungen, für das
selbstentwickelte Escapegame oder
für Hochzeiten im Museum.
Handwerklich oder gärtnerisch ge-
schickte Personen werkeln im und
am Gebäude oder im Hopfengarten.
Aber ohne die Aktiven bei den
Veranstaltungen, wie dem Käse-

v.l.n.r. Roland Florin (Schriftführer), Diana Boldewin (stellv.v.l.n.r. Roland Florin (Schriftführer), Diana Boldewin (stellv.v.l.n.r. Roland Florin (Schriftführer), Diana Boldewin (stellv.v.l.n.r. Roland Florin (Schriftführer), Diana Boldewin (stellv.v.l.n.r. Roland Florin (Schriftführer), Diana Boldewin (stellv.
Schriftführerin), Jan-Henrik Baum (1. Vorsitzender), Jana KatharinaSchriftführerin), Jan-Henrik Baum (1. Vorsitzender), Jana KatharinaSchriftführerin), Jan-Henrik Baum (1. Vorsitzender), Jana KatharinaSchriftführerin), Jan-Henrik Baum (1. Vorsitzender), Jana KatharinaSchriftführerin), Jan-Henrik Baum (1. Vorsitzender), Jana Katharina
Reineke (Schankmeisterin), Oliver Bönecke (stellv. Schatzmeister),Reineke (Schankmeisterin), Oliver Bönecke (stellv. Schatzmeister),Reineke (Schankmeisterin), Oliver Bönecke (stellv. Schatzmeister),Reineke (Schankmeisterin), Oliver Bönecke (stellv. Schatzmeister),Reineke (Schankmeisterin), Oliver Bönecke (stellv. Schatzmeister),
Uwe Tittel (Brauführer), Stefan Kröger (Schatzmeister), Gerhard SchützeUwe Tittel (Brauführer), Stefan Kröger (Schatzmeister), Gerhard SchützeUwe Tittel (Brauführer), Stefan Kröger (Schatzmeister), Gerhard SchützeUwe Tittel (Brauführer), Stefan Kröger (Schatzmeister), Gerhard SchützeUwe Tittel (Brauführer), Stefan Kröger (Schatzmeister), Gerhard Schütze
(Pressewart), Matthias Eckwert (2. Vorsitzender)(Pressewart), Matthias Eckwert (2. Vorsitzender)(Pressewart), Matthias Eckwert (2. Vorsitzender)(Pressewart), Matthias Eckwert (2. Vorsitzender)(Pressewart), Matthias Eckwert (2. Vorsitzender)

Jedem der 115 ehrenamtliche Mitglieder steht ein Krugplatz zurJedem der 115 ehrenamtliche Mitglieder steht ein Krugplatz zurJedem der 115 ehrenamtliche Mitglieder steht ein Krugplatz zurJedem der 115 ehrenamtliche Mitglieder steht ein Krugplatz zurJedem der 115 ehrenamtliche Mitglieder steht ein Krugplatz zur
Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.

markt, den Bierfesten der Region
oder dem Bockbieranstich zu Beginn
der Fastenzeit, wäre das Nieheimer

Bier nicht in aller Munde.
Der Vorstand der Bürgerbrauzunft
bedankt sich bei seinen Mitgliedern.
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Charity-Bier setzt Zeichen für guten Zweck
Erlös des Craftbieres geht an die drei Stationen der optischen Telegrafie im Kreis

Wasserzählerstand selbst ablesen

Nieheim (nak.) In tatkräftiger
Teamarbeit wurde das Charity Bier
Flechtwerk am vergangenen
Samstag in der Warburger
Brauerei in Kartons verpackt und
ist damit ab sofort erhältlich. Mit
dem Kauf ist nicht nur ein
außergewöhnlicher Bier-Genuss
garantiert, sondern auch die
Unterstützung der ehrenamtlichen
Arbeit zur Erhaltung einer
einzigartigen Verbindung im Kreis
Höxter: Der optischen Telegrafie
aus dem 19. Jahrhundert.
Seit 2018 braut die Bürger-
brauzunft Nieheim gemeinsam mit
der Warburger Brauerei alle zwei
Jahre ein Charity Bier ein. Nach
einem herben IPA und einem
frischen FRENCH ALE folgt nun ein
tiefschwarzes MILK-STOUT.
Der englische Begriff „Stout“

kann auf Deutsch mit „kräftig“
oder „stark“ übersetzt werden.
Stout ist dabei eine Kurzform von
Stout Porter, also kräftigem
Porter-Bier. Englische Hafen-
arbeiter genossen Anfang des 20.
Jahrhundert diese tiefschwarzen,
bekömmlichen, leichten und
nahrhaften Biere. Sie meisterten
gestärkt durch diese Bier-
spezialitäten ihr Handwerk. So ist
diese Biergattung also sprich-
wörtlich ein echtes Craftbier. Denn
„Craft“ bedeutet im Deutschen
so viel wie Handwerk oder
handgemacht.
„In Deutschland verfeinerte man
diese Biere oft mit herkömm-
lichem Zucker. Gerade im Osten
Deutschlands wird diese
Tradition von einigen Brauern
immer noch gepflegt.“ erklärt Braumeister Jan-Henrik Baum

von der Bürger-brauzunft
Nieheim. „In England und Irland
begann man zum Ende des
ersten Weltkrieges Stout Biere
mit Milchzucker zu verfeinern
und ihnen hierdurch noch mehr
Kraft und eine unvergleichliche
Milde zu geben. Milchzucker
(Laktose) kann durch Bierhefe
nicht vergoren werden und so
verbleibt diese feine Süße im
Bier und gibt auch unserem
FLECHTWERK MILK-STOUT seine
unvergleichliche Frische.“
In Nieheim gebraut, in Warburg
abgefüllt und verpackt:
FLECHTWERK MILK-STOUT
verbindet wieder den Südkreis
Höxter mit dem Nordkreis und

Nieheim (nak). Die Stadt Nieheim
weist in einem Anschreiben darauf
hin, dass auch in diesem Jahr
wieder alle Kunden ihre Was-
serzählerstände selbst ablesen
müssen. Die übermittelten
Zählerstände fließen dann in die
Jahresabrechnung und die
Schmutzwassergebührenermittlung
ein. Die Übermittlung des
Zählerstandes sollte spätestens
am 17. Dezember erfolgt sein.
Dabei darf die Angabe der
Zählernummer, die sich auf dem
Rand der Wasseruhr befindet,
nicht vergessen werden.
Ansonsten wird die Abrechnung

anhand der Vorjahreswerte oder
durch Schätzung erfolgen, erklärt
die Verwaltung.
Für die Übermittlung der Daten
haben die Kunden folgende
Möglichkeiten:
- Zählerstand online auf

www.nieheim.de eingeben
- Ablesekarte in den Brief-

kasten am Rathaus einwerfen
- Ablesekarte per Post

zurücksenden (Einwurf bis
Sonntag, 17. Dezember)

- Zählerstand telefonisch an
Frau Ridder,
Tel. 05274 / 982-129,
melden. Wasseruhr mit ErklärungWasseruhr mit ErklärungWasseruhr mit ErklärungWasseruhr mit ErklärungWasseruhr mit Erklärung

In Nieheim gebraut, in Warburg abgefüllt und verpackt: FLECHTWERKIn Nieheim gebraut, in Warburg abgefüllt und verpackt: FLECHTWERKIn Nieheim gebraut, in Warburg abgefüllt und verpackt: FLECHTWERKIn Nieheim gebraut, in Warburg abgefüllt und verpackt: FLECHTWERKIn Nieheim gebraut, in Warburg abgefüllt und verpackt: FLECHTWERK
MILK-STOUT. Jan-Henrik Baum, Franz-Axel Kohlschein und Uwe TittelMILK-STOUT. Jan-Henrik Baum, Franz-Axel Kohlschein und Uwe TittelMILK-STOUT. Jan-Henrik Baum, Franz-Axel Kohlschein und Uwe TittelMILK-STOUT. Jan-Henrik Baum, Franz-Axel Kohlschein und Uwe TittelMILK-STOUT. Jan-Henrik Baum, Franz-Axel Kohlschein und Uwe Tittel

zeigt auf einzigartige Weise wie
besonders der Kulturkreis mit
seiner außergewöhnlichen Braue-
reidichte, der abwechslungs-
reichen Landschaft und seinen
kreativen, lebensfrohen und
bodenständigen Bewohnern ist.
Verbinden, das ist auch der
Antrieb der ehrenamtlich
engagierten Menschen in Vörden,
Entrup und Oeynhausen. Am 4.
Mai 2024 wird es einen
gemeinsamen Aktionstag geben,
an dem alle drei Stationen
miteinander verbunden werden.
Der Erlös des Craftbieres geht an
die Vereine, die sich für den Erhalt
des historischen Erbes der
optischen Telegrafie im Kreis
Höxter engagieren.

Viele Hände schnelles Ende! Zahlreiche Zünftlerinnen und ZünftlerViele Hände schnelles Ende! Zahlreiche Zünftlerinnen und ZünftlerViele Hände schnelles Ende! Zahlreiche Zünftlerinnen und ZünftlerViele Hände schnelles Ende! Zahlreiche Zünftlerinnen und ZünftlerViele Hände schnelles Ende! Zahlreiche Zünftlerinnen und Zünftler
hatten sich auf den Weg nach Warburg gemachthatten sich auf den Weg nach Warburg gemachthatten sich auf den Weg nach Warburg gemachthatten sich auf den Weg nach Warburg gemachthatten sich auf den Weg nach Warburg gemacht
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Geschafft!
Emily I und Mats I sind Nieheims neues Kinderprinzenpaar

Karneval im Emmertal
Denn wenn et Trömmelche jeht, un de Katze sich dreht; und wenn dat Bier schon da steht
un de Narrenfahne weht........ Ja was ist denn dann? Ist doch ganz klar:
Dann ist Karneval im Emmertal!

(sij) Die frohe Botschaft, „wir haben
jedes Jahr ein neues Prinzenpaar“
gilt in Nieheim nicht nur für die
reiferen Jahrgänge der Karnev-
alsgesellschaft „Olle meh“, auch der
Nachwuchs steht immer rechtzeitig
in den Startlöchern, wenn ihm nicht
ein variantenreiches Virus namens
Covid den Spaß verdirbt. In diesem
Jahr feiert das Kinder-Karnevals-
Komitee (KiKaKo) seinen 20. & 11.
Kinderkarneval und kürte dazu sein
30. Kinderprinzenpaar. Ganz neu war
dabei, dass nicht nur die Schülerinnen
und Schüler der 4. Klassen an der
Wahl teilnahmen, sondern alle
Kinder der Jahrgänge 1 bis 4.
Da sich gleich sieben Mädels um
das Prinzessinnenamt beworben
und in diesem Jahr „die Damen“
den Vortritt hatten, musste das vom
Kinderkarnevalspräsidenten Milan
Weiß gezogene Los entscheiden.
Die glückliche von den fünf
anwesenden Bewerberinnen war

Emily Schneider aus der Klasse 4A.
Das anschließend von ihr gezogene
Prinzenlos fiel auf ihren
Klassenkameraden Mats Freitag.
Beide Kinder kommen aus Familien
mit Karnevalserfahrung, sodass
einem reibungslosen Ablauf und
einem uneingeschränkten
Vergnügen nichts im Wege steht.
Für den Kinderelferrat hatten sich
18 Grundschüler beworben. Da nur
10 - der Präsident ist gesetzt - eine
Chance haben, musste auch hier
das Los entscheiden. Die
Glücklichen sind nun Zeynep
Akkaya, Vildan Caliskan, Hannah
Klassen, Emilia Niemand, Selina
Marie Schmidt, Julian Arnst, Raik
Böwingloh, Louis Brune, Felix
Huster und Eric Oebbeke. Feiern
werden die Nieheimer Kids mit dem
Motto „Unten im Meer.“
Zur großen Kinder-Karnevals-Fete
wird Präsident Milan Weiß die
Freundinnen und Freunde aus Nah

und Fern am 28. Januar 2024 um
15 Uhr in der Stadthalle Nieheim
begrüßen. Und dort wird er wieder

(sij) Mit dieser Erkenntnis
startete auch in diesem Jahr
wieder am 11. im 11. die
Nieheimer Karnevalsgesellschaft
„Olle meh“ in die fünfte Jahreszeit.
In der Bütt zerlegte in der gut
besuchten Veranstaltung der als
Richter Gnadenlos auflaufende
„Sezierer“ Stephan von Kölln die
Berliner Ampel und keilte wie ein
junger Hengst in Richtung
Regierende und Verbeamtete. Und
auch die als Boxclub einlaufende
Nieheimer Prinzengarde zeigte sich
von ihrer schlagkräftigen Seite.
Schlagfertig und charmant führte
indes mit königlichem Charme der
NKG-Präsident (im Nebenamt
Schützenkönig der Alten Schützen-
gesellschaft) Sebastian Wessler
durch das Programm, in dem die
lieblichen Mädels der Minigarde und
die bezaubernden Girls der Junio-
rengarde mit ihren tollen Tänzen
dicke Pluspunkte für die NKG
sammelten. Pluspunkte und einen
ganz dicken Applaus gab es außer-
dem für das noch amtierende
Prinzenpaar Felix Peine und Bianca

Meier sowie das Kinderprinzenpaar
Marco Müller und Anischa Janzen.
Während die Herren der Schöpfung
mit närrischen Orden geehrt wurden,
bekamen die besseren Paarhälften
wunderschöne Blumengebinde und
silberne Halskettchen.
Ein weiteres Geschenk für das
große Prinzenpaar hatte die junge
Malerin Marina Peine im Gepäck.
Sie überreichte zwei wunderschöne,
von ihr gemalte Portraits.
Und dann gab es noch zwei dicke
Überraschungen. Die in Nieheim als
„Katzeneltern“ bekannten Matthias
und Luzi Lemke schenkten der NKG
die dritte von ihnen kreierte Serie
von Karnevals-Katzen-Kaffeetassen.
Der Erlös aus dem Verkauf des
beliebten Geschenkartikels fließt zu
100 Prozent in die Jugendarbeit. Für
die zweite Überraschung sorgte
Helmut Franzke. Er hatte eine neue
CD der Emmersingers einspielen las-
sen und dafür die gesamten Kosten
übernommen. Sämtliche beim Verk-
auf erzielten Einnahmen fließen
ebenfalls ohne jeden Abzug in die
Kasse der NKG. Zu hören sind auf

der CD insgesamt 13 Titel. Davon
einige aus der Anfangszeit der
Emmersingers und dann das letzte
von Helmut Franzkes Vater Manfred
komponierte Lied mit dem Titel:
„Tanz mit mir im Karneval.“ Diesem
Rat folgten die Närrinnen und Nar-
ren aus dem Emmertal nach dem

zweiten Auftritt der Emmersingers
unter den Augen der Ehrengäste aus
Verwaltung, Politik, Kirche und sons-
tigem Klüngel nur zu gerne. Letztere,
das sei hier ausdrücklich erwähnt,
waren vom Mann mit der weißen
Weste bereits eingangs herzlich und
namentlich begrüßt worden.

Da in diesem Jahr als erstes die Kinderprinzessin zur Kürung anstatt,Da in diesem Jahr als erstes die Kinderprinzessin zur Kürung anstatt,Da in diesem Jahr als erstes die Kinderprinzessin zur Kürung anstatt,Da in diesem Jahr als erstes die Kinderprinzessin zur Kürung anstatt,Da in diesem Jahr als erstes die Kinderprinzessin zur Kürung anstatt,
streckten die Bewerberinnen zum Spaß die Krallen nach den „Insignienstreckten die Bewerberinnen zum Spaß die Krallen nach den „Insignienstreckten die Bewerberinnen zum Spaß die Krallen nach den „Insignienstreckten die Bewerberinnen zum Spaß die Krallen nach den „Insignienstreckten die Bewerberinnen zum Spaß die Krallen nach den „Insignien
der Macht“ aus.der Macht“ aus.der Macht“ aus.der Macht“ aus.der Macht“ aus.

alle mit einem kräftigen „Nieheim
- olle meh“ zum Mitfeiern
einladen.

 „Gnadenlos“ löschte der Scharfrichter „von Kölln“ die Lampen der „Gnadenlos“ löschte der Scharfrichter „von Kölln“ die Lampen der „Gnadenlos“ löschte der Scharfrichter „von Kölln“ die Lampen der „Gnadenlos“ löschte der Scharfrichter „von Kölln“ die Lampen der „Gnadenlos“ löschte der Scharfrichter „von Kölln“ die Lampen der
Berliner Ampel. Fotos: ahkBerliner Ampel. Fotos: ahkBerliner Ampel. Fotos: ahkBerliner Ampel. Fotos: ahkBerliner Ampel. Fotos: ahk
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Ratgeber: Was gilt in der Fußgängerzone?
In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vorrang.
Und prinzipiell ist sie auch nur für
sie gedacht. Doch es gibt Aus-
nahmen, etwa für Lieferfahr-
zeuge. Das ändert aber nichts am
Recht der Fußgänger.
Die Straßenverkehrsordnung defi-
niert den Begriff Fußgängerzone
eindeutig in der Anlage 2 zu
Paragraph 41. Demnach sind die
entsprechend ausgeschilderten
Bereiche vor allem für den
Fußgängerverkehr vorgesehen.
Das symbolisiert das Verkehrs-
zeichen, das eine weibliche Person
mit einem Kind sowie den
schriftlichen Zusatz „Zone“ zeigt.
Auf das Ende einer Fußgängerzone
macht das gleiche Verkehrs-
zeichen aufmerksam, das dann
allerdings farblos gehalten und
mit zwei Querstrichen versehen
ist.Einigen Fahrzeugen kann das
Befahren der Fußgängerzone
durch entsprechende Zusatz-
zeichen freigegeben werden. Dies
ändert jedoch nichts daran, dass
Fußgänger in den für sie
reservierten Zonen prinzipiell
Vorrang genießen. Sie dürfen dort
durch andere Fahrzeuge auf gar
keinen Fall behindert oder
gefährdet werden. Deshalb gilt in
Fußgängerzonen als Höchst-
geschwindigkeit „Schritttempo“,
betont das von der HUK-Coburg
getragene Goslar Institut für
verbrauchergerechtes Versichern
noch einmal. Eine der häufigsten
Ausnahmen für das Befahren von
Fußgängerzonen wird Lieferanten
eingeräumt. Dies macht ein
zusätzliches Schild mit der
Aufschrift „Lieferverkehr frei“
deutlich, das oft mit bestimmten
Uhrzeiten kombiniert ist. Auch der
Lieferverkehr hat auf Fußgänger
Rücksicht zu nehmen und sich an
Schritttempo zu halten. Eine
weitere Ausnahme sind Anwohner,
die mancherorts in den abge-
sperrten Bereich hineinfahren und
dort auch parken dürfen. Dann
findet sich meist ein weiteres
Zusatzschild mit dem Vermerk
„Anwohner frei“. Es gilt
ausdrücklich nur für Personen, die
in einer Fußgängerzone wohnen.
In zahlreichen Kommunen ist es
auch Taxis per Ausnahmeregelung
erlaubt, eine Fußgängerzone zu
befahren. Gleiches gilt häufig für

Besucher von Arztpraxen bezie-
hungsweise generell Personen mit
eingeschränkter Mobilität. Poli-
zei- und Rettungsfahrzeugen ist
die Fahrt in Fußgängerzonen
natürlich ebenfalls gestattet. Wer
verbotswidrig mit einem Kraft-
fahrzeug bis 3,5 Tonnen zuläs-
siger Gesamtmasse eine Fuß-
gängerzone benutzt, wird mit 20
Euro zur Kasse gebeten. Für
Fahrzeuge über diesem Gewichts-
limit werden für denselben
Tatbestand 75 Euro fällig. Miss-
achten der Schrittgeschwin-
digkeit in einer Fußgängerzone
kostet Kraftfahrzeugführer 15
Euro, die Gefährdung eines Fuß-
gängers in einem für Fahrzeug-
verkehr zugelassenen Bereich
wird mit 60 Euro geahndet.
Auch Radfahrern ist es
grundsätzlich untersagt, in einer
Fußgängerzone zu fahren - es sei
denn, ein entsprechendes
Zusatzschild lässt dies zu.
Dennoch gilt dann auch hier das
Vorrecht der Fußgänger - und
Schritttempo für den Radler.
Radfahrer, die sich nicht an die
Regeln halten, können wie
Autofahrer mit Bußgeldern von 15
Euro an aufwärts bestraft werden.
Inlineskates, Tretroller oder
Segways wiederum gelten vor
dem Gesetz nicht als Fahrzeuge

Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut

und dürfen daher in
Fußgängerzonen bewegt werden.
Allerdings haben die Nutzer

natürlich ebenfalls Rücksicht auf
Fußgänger zu nehmen. (Auto-
Medienportal.Net, aum)
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Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Sonnen-Apotheke im CharlottenstiftSonnen-Apotheke im CharlottenstiftSonnen-Apotheke im CharlottenstiftSonnen-Apotheke im CharlottenstiftSonnen-Apotheke im Charlottenstift
Krankenhausweg 2, 37627 Stadtoldendorf

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Kunstvolles Quilten mit kreativen Kindern
Bücherei und Farbquilterteam luden die Kindergartenkinder zum Lesen und basteln ein

Hörgenuss in Himmighausen
Konzert für Orgel und Violine in der „Kapelle am Berg“

(sij) Staunen war angesagt bei den
Schulkindern des Kindergartens
„Die kleinen Grashüpfer“, denn
in den Räumen des historischen
Richterhauses erlebten sie haut-
nah, was man unter einem Quilt
zu verstehen hat und wie sich ein
solcher zusammenfügt.
Erklärt wurden ihnen die Techni-
ken des farbigen Gestaltens von
den Nieheimer Farbquilterinnen,
die gemeinsam mit den Mitar-
beiterinnen der Nieheimer Büche-
rei ein „langes Wochenende“
dazu nutzten, um einige ihrer
bemerkenswerten kunstvoll gefer-
tigten Exponate auszustellen. Für
die Kinder war der Besuch dieser
Ausstellung höchst spannend, weil
sich die Quilterinnen bei der
Auswahl ihrer Motive an den
Lieblingsbüchern jener kleinen
Leseratten orientiert hatten, die

sich regelmäßig in der Bücherei
nach neuem Lesestoff umschauen.
Angeregt durch den von
Annemarie Lauinger vorgelesenen
Kinderbuchklassiker „Elmar“, der
die Geschichte von einem kleinen
buntkarierten Elefanten erzählt,
der in seiner Herde immer wieder
durch sein Anderssein auffällt,
gestalteten die kleinen Farb-
patchworker mit Papier und
Kleber ihre eigenen bunten
Elefanten. Zu sehen sind diese
kleinen Kunstwerke in den
nächsten Wochen in den Räumen
der Bücherei in der Paternoster-
straße.
Und dass die kleinen Grashüpfer
bei ihrem Ausflug in die Welt der
Leseratten und Farbquilterinnen
nebenbei noch etwas über die
Toleranz erfuhren, mit der man
allen anders aussehenden oder

Und wie begrüßt der buntkarierte Elefant Elmar die kleinen Grashüpfer?Und wie begrüßt der buntkarierte Elefant Elmar die kleinen Grashüpfer?Und wie begrüßt der buntkarierte Elefant Elmar die kleinen Grashüpfer?Und wie begrüßt der buntkarierte Elefant Elmar die kleinen Grashüpfer?Und wie begrüßt der buntkarierte Elefant Elmar die kleinen Grashüpfer?
Mit einem elefantösen Törööö und lautem Lachen. Foto: ahkMit einem elefantösen Törööö und lautem Lachen. Foto: ahkMit einem elefantösen Törööö und lautem Lachen. Foto: ahkMit einem elefantösen Törööö und lautem Lachen. Foto: ahkMit einem elefantösen Törööö und lautem Lachen. Foto: ahk

fühlenden Menschen ebenfalls
begegnen sollte, war ganz sicher

ein wertvoller und gewollter
Nebeneffekt.

(sie) Ein Konzert der Extraklasse
konnten die Besucher in der
kleinen Kapelle am Berg am
22.Oktober genießen. Für Florian
Brakhane war es ein Heimspiel,
als er mit seiner Frau Hannah
Stalljann-Brakhane an der Violine
die Orgel der Kapelle in Gang
setzte. Allerdings war es nicht die
alte mechanische Orgel, die er
bespielte, denn die war noch nicht
fertig restauriert, sondern er hatte
sein eigenes „kleines“, trans-
portables Instrument mitge-
bracht. Eine privat gebaute Orgel
mit echten Orgelpfeifen, die er
erworben und als gelernter
Orgelbauer selbst in der Kapelle
aufgebaut und gestimmt hatte..
Sie ist das ideale Begleit-
instrument für seine Frau Hannah,
eine erfahrene Geigerin, mit der
er schon viele Konzerte und
Gottesdienstbegleitungen in
Paderborn und Umgebung, aber
auch schon in der St. Anto-
niuskirche in Himmighausen
gespielt hat.
Die Musikstücke werden von den
beiden selbst adaptiert, da es zwar
Notenliteratur für Orgel und Vio-
line gibt, aber Florian Brakhane
seiner Musik auch seine eigene
musikalische Note, möglichst

nahe am Original orientiert,
geben möchte. So hat er z. B.
etliche Rock- und Pop-Stücke
umgeschrieben und instrumen-
tiert.
Unter der Überschrift „Von zart
bis hart“ hörten die begeisterten
Zuschauer u.a. klassische Musik
(Jupiter aus Die Planeten von G.
Holst), Musical (König der Löwen,
Aspects of Love, The Greatest
Showman), Einzelstücke (Music
von John Miles) und sogar Heavy
Metal (Fear of the Dark von Iron
Maiden). Für diese Stücke
wechselten die beiden Musiker
jedoch die Bühne, denn die
Kleinorgel mit nur einem Register
konnte so viel Volumen nicht
bieten. Auf der Empore der
Kapelle steht die elektronische
Orgel, die auch für Gottesdienste
genutzt wird. Diese konnte
zusammen mit der elektronisch
verstärkten Geige den richtigen
Sound für solche Werke pro-
duzieren. Als Höhepunkt und
Finale war das Monumentalstück
„Oregon“ der beste Beweis dafür.
Großartig!
Eine wunderbare Idee und eine
schöne Geste war das Anfangs-
stück des Konzerts. „Hymne
Himmighausen 1000“, geschrie-

ben von Richard Darke für das
Blasorchester Himmighausen im
Jubiläumsjahr 2015. Florian
Brakhane hatte sich an das Stück
erinnert und Richard Darke
gebeten, es für Orgel und Geige
umarbeiten zu dürfen. „Es sei
doch schade, wenn solch ein
heimatbezogenes Musikstück
nicht öfter zu Gehör käme“. So
durfte die Hymne ein wunderbares

Konzert in einer schönen Kapelle
einleiten, in Anwesenheit des
Komponisten, der sich darüber
sehr gefreut hat. Mit der Hymne
als Einleitung und mit den
brausenden Klängen aus
„Oregon“ ging ein absolut
hörenswertes Konzert zu Ende,
das sicherlich mehr Zuschauer
und Zuhörer verdient gehabt
hätte.

Florian Brakhane und seine Ehefrau Hannah Stalljann-BrakhaneFlorian Brakhane und seine Ehefrau Hannah Stalljann-BrakhaneFlorian Brakhane und seine Ehefrau Hannah Stalljann-BrakhaneFlorian Brakhane und seine Ehefrau Hannah Stalljann-BrakhaneFlorian Brakhane und seine Ehefrau Hannah Stalljann-Brakhane
begeisterten in der Kapelle am Berg in Himmighausen.begeisterten in der Kapelle am Berg in Himmighausen.begeisterten in der Kapelle am Berg in Himmighausen.begeisterten in der Kapelle am Berg in Himmighausen.begeisterten in der Kapelle am Berg in Himmighausen.
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Kreuzhecken - ästhetisch und dekorativ
In der Innenstadt und im Neubaugebiet - Alternative zur Flechthecke
Nieheim (nak). Die Nieheimer
Flechthecke, seit 2018
immaterielles Kulturerbe der
UNESCO, wurde auf der
Landesgartenschau in Höxter vom
gleichnamigen Arbeitskreis im
Heimatverein mit Unterstützung
von Studierenden der TH OWL
angelegt und den Besuchern
vorgestellt. Dank des enormen
Einsatzes von Ulrich Pieper und
seinen Mitstreitern stellt sie ein
echtes Markenzeichen der
Nieheimer Feldflur und darüber
hinaus dar und wird durch viele
Aktivitäten deutschlandweit
bekannt gemacht
„Wissen! Können! Weiterge-
ben!“ lautet das Motto der
engagierten Nieheimer Hecke-
nflechter. Exkursionen und
Arbeitseinsätze mit Studierenden
des Instituts für Umweltplanung
der Leibniz Universität Hannover,
anlegen und pflegen der
Flechthecke mit Schüler-/innen der
Peter-Hille-Schule in Nieheim und
des Gymnasiums Brede in Brakel
und nicht zuletzt mit Jugendlichen
des Westfälischen Heimatbundes
im LWL Freilichtmuseum tragen
dazu bei, Interesse bei
Jugendlichen zu wecken. Im
Heimatverein Nieheim gibt es seit
mehr als 15 Jahren einen eigenen
Arbeitskreis für junge Mitglieder
- JuProNa (Jugend pro Natur). Sie
pflegen Biotope, pflanzen
Sträucher und erhalten ein
kulturelles Erbe.

Die Kreuzhecke ist neben der
Nieheimer Flechthecke eine neue
Errungenschaft der Heckenlieb-
haber aus Nieheim. Bei einem
Symposion in den Niederlanden
waren Pieper und seine Flecht-
heckenfreunde auf die Idee
gekommen, die dort weit ver-
breitete Kreuzhecken zu flechten.
Anstelle eines Maschendraht-
zauns soll auf Dauer eine Kreuz-
hecke aus Weißdorn das Regen-
rückhaltebecken im Neubau-
gebiet „Am Park“ begrenzen und
ein Lebensraum für Vögel, Insek-
ten und kleine Säuger bieten.
Mehr als 600 Weißdornsträucher
setzen im Jahr 2020 die fleißigen
Hände auf knapp 150 Metern.
Inzwischen ist die Anwuchsphase
beendet und das Flechten der ca.
einen Meter hohen Pflanzen konn-
te in einem Teilabschnitt erfolgen.
Spezifisch ist, dass die jungen
Stämme in einem bestimmten
Winkel in zwei Richtungen gebo-
gen werden, wodurch ein Rauten-
muster (ähnlich dem Jägerzaun)
entsteht.
„Die Kreuzhecke war in Flandern/
Belgien weit verbreitet, aber ähnliche
Techniken gibt es auch bei uns und
in anderen Teilen Europas“, berichte
Ulrich Pieper. Ein großer Unterschied
zu anderen Hecken besteht darin,
dass die Kreuzhecke in erster Linie
ihren ästhetischen oder dekorativen
Wert hat. Je nach Art, Alter,
Pflanzabstand und Verarbeitung gibt
es viele Variationen. Sowohl in

Anstelle eines Maschendrahtzauns soll auf Dauer eine Kreuzhecke ausAnstelle eines Maschendrahtzauns soll auf Dauer eine Kreuzhecke ausAnstelle eines Maschendrahtzauns soll auf Dauer eine Kreuzhecke ausAnstelle eines Maschendrahtzauns soll auf Dauer eine Kreuzhecke ausAnstelle eines Maschendrahtzauns soll auf Dauer eine Kreuzhecke aus
Weißdorn das Regenrückhaltebecken im Nieheimer NeubaugebietWeißdorn das Regenrückhaltebecken im Nieheimer NeubaugebietWeißdorn das Regenrückhaltebecken im Nieheimer NeubaugebietWeißdorn das Regenrückhaltebecken im Nieheimer NeubaugebietWeißdorn das Regenrückhaltebecken im Nieheimer Neubaugebiet
begrenzenbegrenzenbegrenzenbegrenzenbegrenzen

Eine zweisprachige Infotafel gibt Auskunft über die Kreuzhecke.Eine zweisprachige Infotafel gibt Auskunft über die Kreuzhecke.Eine zweisprachige Infotafel gibt Auskunft über die Kreuzhecke.Eine zweisprachige Infotafel gibt Auskunft über die Kreuzhecke.Eine zweisprachige Infotafel gibt Auskunft über die Kreuzhecke.

Musikalische Einstimmung auf Weihnachten
Die Mainzer Hofsänger kommen nach Steinheim
(sie) Zum Abschluss des 150
jährigen Jubiläums ist es dem
MGV Liederkranz Steinheim
gelungen, die Mainzer Hofsänger
für ein geistliches Konzert zu
verpflichten. Damit soll das
Jubiläum nochmals einen
Höhepunkt erfahren. Am 10.
Dezember um 16 Uhr stimmt
dieser auch aus dem Fernsehen
bekannte Chor die
Besucher*innen in der Pfarrkirche
St. Marien Steinheim mit einem
Konzert auf Weihnachten ein. Die
Mainzer Hofsänger sind der
Bevölkerung noch in bester
Erinnerung, als sie anlässlich des

135-jährigen Bestehens des MGV
Liederkranz im September 2008
zwei Konzerte gaben. Der MGV
Liederkranz freut sich ganz
besonders, dass er diesen über
die Grenzen Deutschlands hinaus
bekannten Chor zum Abschluss
seines 150-jährigen Jubiläums
erneut für ein Konzert gewinnen
konnte.
Karten gibt es im Vorverkauf für
18 Euro in der Buchhandlung
Wedegärtner und auf der
homepage mgvliederkranz-
steinheim.de
An der Abendkasse gibt es die
Karten für 22 Euro.

Die „Mainzer Hofsänger“ gastieren in der Pfarrkirche St. Marien inDie „Mainzer Hofsänger“ gastieren in der Pfarrkirche St. Marien inDie „Mainzer Hofsänger“ gastieren in der Pfarrkirche St. Marien inDie „Mainzer Hofsänger“ gastieren in der Pfarrkirche St. Marien inDie „Mainzer Hofsänger“ gastieren in der Pfarrkirche St. Marien in
Steinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privatSteinheim. Foto: privat

Nieheims Innenstadt direkt
gegenüber der kath. Pfarrkirche und

im Neubaugebiet hinter der
Stadthalle sind sie zu bestaunen.
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik
Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt
Feuchteschäden in Neubauten
oder sanierten Gebäuden vor.
Dennoch ist eine Lüftungsanlage
bei Hausbesitzern kaum ein
Thema, das ist das Ergebnis einer
aktuellen Umfrage der gemein-
nützigen Beratungsgesellschaft
co2online. Dabei gaben 70 Prozent
der 500 befragten Eigentümer an,
eine kontrollierte Wohnraumlüft-
ung gar nicht zu kennen, während
50 Prozent zu hohe Kosten einer
solchen Haustechnik befürch-
teten. Tatsächlich gibt es
inzwischen für jedes Bauprojekt
ein passendes Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen ener-
gieeffizienten Bauweise können

Luftfeuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute
Dämmung von Fassade, Fenster
und Dach für eine nahezu
luftdichte Gebäudehülle. Auf diese
Weise verbessert sich zwar die
Energiebilanz des Hauses, aber
es findet auch zwangsläufig nur
noch ein geringer Luftaustausch
statt. Das ausgeatmete CO2 der
Bewohnerinnen und Bewohner,
Luftfeuchtigkeit vom Kochen und
Waschen sowie Schadstoffe
können für eine schlechte Raum-
luftqualität sorgen. Die Folgen
sind eine starke CO2-Belastung
in den Innenräumen sowie eine
zu hohe Luftfeuchtigkeit, welche
zu gesundheitsschädlichem Bau-

schimmel führen und den Wert der
Immobilie erheblich mindern
kann. Frische und gesunde Luft im
Haus über eine passende
Lüftungsanlage sind also kein
Luxus, sondern Notwendigkeit.
Unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es von der Initiative „Gute
Luft“ mehr Informationen zum
automatischen Lüften. Anlagen
mit Wärmerückgewinnung bei-
spielsweise lüften zudem
energiesparend und besitzen
daher großes Potenzial für den
Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich ener-----
gieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungs-
anlage ist beispielsweise zwei-
maliges Stoßlüften am Tag. Dies
ist meist aber nicht nur
unzureichend für den geforderten

Mindestluftwechsel, sondern
damit wird auch ein Großteil der
eingedämmten Heizwärme wieder
zum Fenster „hinausgelüftet“.
„Mehr als die Hälfte der
Wärmeverluste eines Gebäudes
gehen auf das Konto des
manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara
Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutschland
nach der Norm DIN 1946-6 ein
Lüftungskonzept für alle
Neubauten sowie für Sanierungen
obligatorisch, wenn mehr als ein
Drittel der Fenster ausgetauscht
beziehungsweise mehr als ein
Drittel der Dachfläche neu
abgedichtet werden. (djd)
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Mit einem Doppelhaus einfacher ins Eigenheim

auf die Wünsche des jeweiligen
Besitzers zugeschnitten. „Früher
wurden bei einem Doppelhaus
beide Hälften meist achsen-
symmetrisch errichtet. Heute
bauen Fertig-haushersteller häufig
ganz individuelle Haushälften mit
der jeweils gewünschten Hausaus-
stattung“, erklärt der BDF-
Geschäftsführer. So entstehen
unter einem Dach zwei ver-
schiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadenge-
staltung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan
erlaubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile einesorteile einesorteile einesorteile einesorteile eines
Doppelhauses?Doppelhauses?Doppelhauses?Doppelhauses?Doppelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Familie
oder Bekannten - das bietet schon
beim Hausbau einen großen Vorteil:
Die Planungs- und Baukosten werden
durch zwei Parteien geteilt und sind
dadurch geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Ein-
familienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen, denn
nur die Außenwände müssen den

gesetzlich vorgeschriebenen Min-
destabstand zu den Nachbar-
grundstücken einhalten. Der so
gewonnene Platz kann für das Haus
oder den Garten eingeplant werden.
Auf einem kleineren Grundstück ist
ein Doppelhaus mitunter sogar die
einzige Chance auf zwei unabhängige
Eigenheime und damit auf eine
kostengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer Vorteil
des Doppelhauses, der gerade jetzt
eine große Rolle spielt, ist dessen
Energieeffizienz: „Holz-Fertighäuser
werden heute immer als besonders
effiziente und klimafreundliche
Energiesparhäuser mit meist eigener
Energiegewinnung realisiert. Das
Doppelhaus in Fertigbauweise ist
sogar noch effizienter, weil es eine
Außenwand weniger gibt“, so
Hannott. Diese senke die
Wohnnebenkosten beider Parteien
und gebe bei einem zukunftssicher
geplanten Doppel-Fertighaus mit
fortschrittlicher Technik wie einer
Photovoltaikanlage, einer Wärme-
pumpe und hauseigenen Spei-
cherbatterie auf Jahre hin Kosten-
und Versorgungssicherheit. (BDF/FT)

Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflations-
sichere Kapitalanlage und
rentenunabhängige Altersvorsor-ge
ist. Auf dem Weg ins Eigenheim
müssen Baufamilien allerdings
auch Herausforderungen bewäl-
tigen wie die Grundstückssuche
oder die Hausfinanzierung. Achim
Hannott, Geschäftsführer des
Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF), bringt das
Doppelhaus ins Spiel: „Beim
Doppelhaus verhelfen sich zwei
bauinteressierte Parteien gegen-
seitig zu einem eigenen Haus mit
all seinen Vorzügen: Denn die Bau-
und Grundstückskosten sind durch

zwei geteilt günstiger und der
Energiebedarf ist im Doppelhaus
fast immer niedriger als bei zwei
alleinstehenden Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertig-
häusern registrieren ein reges
Interesse an Doppelhäusern und
haben sich mit attraktiven
Grundriss- und Architekturkon-
zepten darauf eingestellt. „Sie
zeigen Baufamilien Eigenheime,
die sich trotz hoher Grund-
stückspreise und steigender
Bauzinsen bezahlbar und
individuell umsetzen lassen und
obendrein besonders energieeffi-
zient und zukunftssicher sind“, so
Hannott. Meistens teilen sich
Doppelhaus-Bauherren eine
Seitenwand. Links und rechts davon
werden Grundriss und Architektur

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch
grundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign

Fertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umsoFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso
mehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershausmehr. Foto: BDF/Petershaus
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann und
will man sich in Zukunft überhaupt
noch leisten? Die stark gestie-
genen Energiepreise, vor allem für
Gas, schüren die Sorgen vor
immer höheren Heizkosten. Umso
wichtiger wird somit auch im
Altbau eine energieeffiziente
Ausstattung des Gebäudes. Große
Bedeutung kommen dabei
insbesondere den Außenwänden,
den Fenstern und dem Dach zu,
denn hier kann erfahrungsgemäß
besonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.

Wärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die FassadeWärmeverluste über die Fassade
vermeidenvermeidenvermeidenvermeidenvermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermostate
ist ein deutliches Zeichen dafür, dass
das Zuhause dringend modernisiert
werden sollte. Bei schlecht oder gar
nicht gedämmten Außenwänden
geht permanent Wärme verloren,
es muss entsprechend nachgeheizt
werden - das wiederum erhöht
unnötig den Energieverbrauch. Eine
professionell geplante und aus-
geführte Wärmedämmung hingegen
hält die Heizenergie besser im
Raum. Sie sorgt für wärmere
Oberflächen und verbessert so
spürbar das Raumgefühl - Ge-
mütlichkeit und Sparsamkeit lassen
sich vereinen. Der erste Schritt zu
mehr Ener-gieeffizienz ist eine
Bestands-aufnahme durch einen
erfahrenen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell angepassten
Sanie-rungsfahrplan erstellen, an
dem sich Fachbetriebe aus dem
Handwerk orientieren können.
Ansprech-partner aus der eigenen
Region finden sich etwa unter
www.dämmen-lohnt-sich.de,
hier gibt es zudem viele nützliche
Tipps für Sanierer und einen
Überblick zu aktuell verfügbaren
Fördermöglichkeiten.

Bausubstanz schützen undBausubstanz schützen undBausubstanz schützen undBausubstanz schützen undBausubstanz schützen und
Heizkosten sparenHeizkosten sparenHeizkosten sparenHeizkosten sparenHeizkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Effekt
auf das Raumklima wiederum ist
ganzjährig spürbar - so wie im
Winter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Som-
mertagen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch der
Schallschutz. Darüber hinaus sinkt

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. EineGemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen. Eine
hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oderhochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in Haus oder
Wohnung.Wohnung.Wohnung.Wohnung.Wohnung.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg

das Schimmelrisiko. Die gestie-
genen Energiepreise geben somit
für viele Altbaubesitzer den letzten
Anstoß für eine vielleicht schon
länger geplante Dämmung. Denn
neben der eingesparten Energie
und den reduzierten Heizkosten
bringt das energetische Sanieren
auch nachhaltige Vorteile für die
Umwelt mit sich: Zum Heizen
werden weniger Ressourcen ver-
braucht, gleichzeitig verbessern
die Bewohner ihren persönlichen
CO2-Fußabdruck. (djd)

Eine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für einEine Wärmedämmung sorgt für ein
ausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundesausgeglichenes und gesundes
Raumklima. Foto: djd/Quali-Raumklima. Foto: djd/Quali-Raumklima. Foto: djd/Quali-Raumklima. Foto: djd/Quali-Raumklima. Foto: djd/Quali-
tätsgedämmt/Getty Images/Rogertätsgedämmt/Getty Images/Rogertätsgedämmt/Getty Images/Rogertätsgedämmt/Getty Images/Rogertätsgedämmt/Getty Images/Roger
RichterRichterRichterRichterRichter



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 36. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr

Mitsängerinnen und Mitsänger
gewünscht
Proben für Weihnachtsoratorium 2024 haben begonnen.
(sie) Nach den Herbstferien
beginnt der Konzertchor Vocale
Steinheim unter der Leitung von
helena Mansfeld mit den Proben
zu Johann Sebastian Bachs
„Weihnachtsoratorium“. Die
Aufführung wird - ein gutes Jahr
später - am Samstag, 28.
Dezember 2024, in der Pfarrkirche
St. Marien Steinheim stattfinden.
Der Chor lädt alle Interessierten,
die sich diese schöne Musikstück
mit ihnen gemeinsam „ersingen“
möchten, zu den Chorproben ein:
Dienstags 19.45 bis 22 Uhr im

evangelischen Gemeindezentrum
in der Pyrmonter Straße in

Weihnachtskonzert 2019 in der Ev. Kirche SteinheimWeihnachtskonzert 2019 in der Ev. Kirche SteinheimWeihnachtskonzert 2019 in der Ev. Kirche SteinheimWeihnachtskonzert 2019 in der Ev. Kirche SteinheimWeihnachtskonzert 2019 in der Ev. Kirche Steinheim
Foto: Archiv M.SielandFoto: Archiv M.SielandFoto: Archiv M.SielandFoto: Archiv M.SielandFoto: Archiv M.Sieland

Äthiopienabend
am 1. Dezember
(sie) Die Äthiopienhilfe Steinheim/
Heepen lädt am 1. Dezember um
18.30 Uhr in das Kolpinghaus am
Piepenbrink 6 zum Informations-
abend ein. Das Team berichtet von

seiner diesjährigen Reise im Okto-
ber. Mit vielen Bildern und Filmen
informieren die Reisenden über die
Entwicklung der Projekte in „ihrem“
Gebiet rund um Emdibir/Äthiopien.

Steinheim - ein jeder ist herzlich
Willkommen.
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser
Berufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multi-
kulturelle Miteinander bereits seit
Jahren Standard. Ein wahrer
Integrationsweltmeister ist dabei
die Systemgastronomie. So
arbeiten bei den Mitgliedern des
Bundesverbandes der System-
gastronomie Menschen aus rund
120 Nationen. Die internationale
Belegschaft ist eine Bereicherung
und gleichzeitig eine Heraus-
forderung für die Betriebe und
Ausbilder.

Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bietet
die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen
haben seit 1998 die dreijährige
Ausbildung für den Beruf
„Fachmann-/frau für System-
gastronomie“ erfolgreich absol-
viert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karriere-
chancen sind unter
www.bundesverband-
systemgastronomie.de
zu finden. Den Ausbildern ist es
wichtig, Talente unabhängig von
Zeugnissen und Noten zu ent-
decken und diese zu fördern. Das
erfordert aber auch eine Sensi-
bilisierung für kulturelle Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten der
vertretenen Kulturen. Treffen ver-
schiedene Weltbilder, Lebens-
formen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde
Konflikte und Missverständnisse
entstehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrations-
hintergrund sind frustriert und
Ausbilder verkennen unter
Umständen Talente.

Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis für-

einander zu erleichtern, achten
die Ausbilder der Mitglieder des
Bundesverbandes der System-
gastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch
einbringen wollen“, erklärt Dr.
Cornelius Görres, Trainer für
interkulturelle Kompetenz. Dabei
geht es zum Beispiel auch um die
Frage, welche „typisch
deutschen“ Hürden es für
zugewanderte Auszubildende gibt
und wie diese abgebaut werden

können. Mit einer guten inter-
kulturellen Unterstützung der
Azubis sorgt die vielseitig und
ständig wachsende Branche für
starke und erfolgreiche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter und tritt
dem Mangel an qualifiziertem
Nachwuchs tatkräftig und gezielt
entgegen.
(djd)



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 36. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper24


